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2>fe 0ro0e Scfculdfrage
2öer ijî fdiuld ©er angefangen.
(Angefangen fortgegangen!)
28er ijt fchuld? 2>er eine roollte
TSas, roeshalb der andre grollte,
3)er, dem gleichen Siele hold,
Siefes (selbe auch geroollt.
28er ijt fchuld Ser früher einmal
£at, roas beffer täte keinmal
Keiner, follt's im (Srdenleben
Cauter Sriedensfreuden geben.
2Ber ift fchuld? 28er roollt' roie jeder
2Juch fein Stück oom großen Ceder
Ctnd in feiner ©roßhans-2<raft
Sich auch einer hat errafft.
28er ift fchuld ihn hol' der Seufel!
2iber," lacht der, ohne Sroeifel
21Züf3tc ich dann alle holen;
3)enn genommen ifl geftohlen."
Ohne 2ïehmen,' roie denn eben

28ollt 3hr leben? (Euer Streben
tJmmer roar den größten packen,
öröhlich-friedlich ein3ufacken.
2ïur geroiffe kleine Ceute
28aren 23raoe geftern, heute,
2Tlachten niemals Cärm und 2(rach,
Surchaus friedlich, roeil fi« fchroach!
3)ie|e finden 21ïord fkandalifch,
Kommen fich dann fehr moralifch
23or oon oorne roie oon hint',
(Bute 2ïïenfchen, roie fic find.
28er ift fchuld? 28er eingericht't
Siefe 23ölkerroeltgefchicht',
©aß des 2Renfchen 28ill' und Kraft
Glend fich roie ©lück erfchafft.
Saß 3hr's roiffet: 2ius dem ©an3en
Kam des blut'gen 2ïïordes Sa^en.
Siefer hat und der roill haben,
Sa nur liegt der ßund begraben.
Siefer gönnt deÄf* andern nicht,

Saraus kam's 3U der ©efchicht'.
28erden alle erft befcheiden
Ctnd fich nichts einander neiden,
28erden allé roahre ©hriften,
Sie den eignen Stall nur miften,
ßaben gleich roir auch hinieden
©ro'ge Kuhe, ero'gen ôrieden.

Kleinigkeiten
Sie örauen haben es roie der Kuhm ;

fie roollen, daß die Ciebhaber für fie leiden.
*

Saß die ôrau erft über dem Knie anfängt,
3eigt uns das Strumpfband.

**
Schon die ßofenträger 3eigen, daß der

Kîann alles auf feine Schultern nimmt (auch
die Schroere des Schickfals!): bei der ôrau
ruht die Cehtere auf dem 23ecken.

Rudolf rik Klefenmerj

Hotels Theater s Konzerte Cafés
BERN

Oafé Wein
Basier

Bierhalle I. Ranges

Rebleuten Zunft"
Gesellschaftssäle

Frelestr. 50

BUBENBERG"
Grd.Café-Restaurant & Hotel-Garni

Beim Bahnhof Telephon 535. Inh.: MITTLER-STRAUB

Besuchen Sie in BERN die
Crémerie und Restaurant

Münzgrabenvis-à-vis Bellevue - Palais
1789

Telephon 1975 - BERN - Schwarzthorstr. 33

1659
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| Herren¬

schuhe

I HOCH ^«T»
|au Dock" Bern,

Markigasse 13.
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1656

BASEL
Konzerthalle St. Klara

1692Clarastrasse 2, Basel

Täglich grosse Konzerte - Erstklassige Truppen- u.
Spezialitäten-Ensembles :: Mittag- u. Abend-Essen
Reiche Tages-Karte. Inhaber H.Thöny-Wälchi.

Zum Greifen" se

Altrenommierte* Bierlokal
Prima Küche I SÄ I Gate Weine
I 53 Besttitr: EMIL HUO

LUZERN
ROSENGARTEN
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Täglich 2 Konzerte

Ii Bestautant Eintracht jj
Grosses Konzert- Lokal 1699

SS Fertige Speisen zu bürgerlichen Preisen SS

Brissusos
in 50er Car- Garantiert reiner
tons sceltissimi

und
in Holzkistchen.

ü^Lrx^,rA Emil Meier-Fisch, Winterthur
Vertreter werden überall gesucht. 1645

Kirsch

Heros -Sport-Cisnretten
raucht jedermann mit Genuss!

1798

Rheumatismus
AntalgEne 1809

ist das beste Mittel gegen sämtliche
Formen des Rheumatismus, es hellt die
hartnäckigsten Fälle. Preis der Flasche
von 120 Pillen 6 Fr. gegen Nachnahme.

Broschüre auf Verlangen gratis.

Apotheke BARBEZ AT, Payerne.
???????????????????????????????nnnD

Tn meinem Uerlage erscheint :

Strumpfbänder
und andere

Kinkerlitzchen
Grotesken von Paul Jtltbeer

Geheftet mk. 3. gebunden mk. 4.50

Paul flltbeer ist eine ganz eigenartige Erscheinung im
schweizerischen Schrifttum. r gilt trotz seiner jungen
]abre als die zuversichtlichste ßoffnung der humoristisch-
satirischen Richtung in der jungschweizerischen Citeratur.
Als erfolgreicher Redakteur des einzigen schweizerischen
Witzblattes, Mes nebelspalter", hat er sich in seiner
heimat rasch einen Damen gemacht, an dessen Klang
sieb schon jetzt eine ganz scharf ausgeprägte Persönlichkeit

heftet. Zum ersten fîîale treffen wir in der
jungen Generation der Schweiz ein Calent, das mit
solcher Entschiedenheit zur Satire und zur Groteske
hinsteuert. JTItbeer lässt neue phantastische Hielten
ersteben. Er fabuliert uns in fröhlicher Unbekümmertbeit
das Blaue vom Rimmel herunter und führt uns mit

einer Sicherheit an der Hase berum, die uns erst
dann zur Besinnung kommen lässt, wenn er

in einer scharf aufgesetzten-Pointe lachend
zugibt, dass er selber der Cetzte

ist, der ernst genommen zu
werden wünscht.

w
Georg Itliiller Uerlag miincDen

Sanitflts - Hausmann A.5.
3BE Urania-Apotheke - ZÜRICH Uransestrasse II ¦

X. und ältestes Haue der Soliweiz dtOur
sämtliche Aorzte- und Krankenbedarfsartikel

Eigene olaemisclae Latooratorien!Ztinoli - St. öctllon - Basel - G &jclT

Vie große Schulofrage
Wer Ist sckulä? Der angefangen.
(Angefangen fortgegangen?)
Wer Ist sckulä? Der eine wollte
Was. wesbald oer anäre grollte.
Der. clem gleicken 5Zieie boiä.
Dieses Seide auck gewollt.
Wer ist sckulä Der früker einmal
Tat. was besser täte keinmal
Reiner, sollt's im Eräenleben
Lauter Srleäenssreuäen geben.
Wer ist scbulci? Wer wollt' wie jecler
Aucb sein Stück vom großen Leäer
llnä in seiner Großkans-Rrast
Sicb oucb einer bat errafft.
Wer ist scbulci ibn Kol' cler Teufel'.
Aber." lackt cler. okne Lweisei
Alüßte ick clann alle kolen:
Denn genommen ist gestoblen."
Okne Nekmen.' wie clenn eben

Wollt Ibr leben? Euer Streben
Immer war clen größten Packen.
Sröblick-srieäiick einzusacken.
Nur gewisse kleine Leute
Waren Brave gestern, keute.
Alackten niemals Lärm uncl Rrock.
Durckaus sriecllick. weil ste sckwackl
Diese sinclen Alorä skanclalisck.
Rommen stck clann sekr moralisck
Aor oon vorne wie oon kint'.
Gute Menscken. wie ste sincl.
Wer ist sckuicl? Wer eingerickt't
Diese Aölkerweitgesckickt'.
Daß cies Alenscken Will' unci Rrast
Elencl sick wie Glück ersckasst.
Daß Ikr's wisset: Aus äem Ganzen
Rom äes billi gen Aloräes Tanzen.
Dieser bat unä äer wi» baben.
Da nur liegt äer Kunä begraben.
Dieser gönnt äeiW anäern nickt.

Daraus kam's zu äer Gssckickt'.
Weräen aiie erst besckeiäen
llnä sick nickts einanäer neiäen.
Weräen aiie wabr« Ekristen.
Die äen eignen Stall nur misten.
Kaden gieick wir auck binieäen
Ew'ge Ruke. ew'gen Srieäen. xz,..

Kleinigkeiten
Die Srauen kaben es wie äer Rukm 7

sie wollen, äaß äie Liebbaber sür sie leiäen.
« »

Daß äie Srou erst über ä«m Rnie ansängt.
zeigt uns äos Strumpsbanä.

Sckon äie Hosenträger zeigen, äaß äep
Alann alles aus seine Sckuitern nimmt (auck
äie Sckwere äes Sckicksaiv : bei äer Srau
rubt äie Letztere aus äem Decken.

Ruools Erik Ri-ftnm-n
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Nkvumsilsmus
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ist ciss beste Littel izeeen sâmtlioke
formen clos pkeumstismus, e» keilt ciie
kartnâekigston fälle, preis cier lìscke
von 120 Pillen k k?» Aexen i^acknakme.

kroscküre suk VerlsnAen grsttis.

Apài<v KAKöl-IÜI, k»a/vrns.

7n meinem Vellage er»chei«t :

Strumpfbänder
una anäere

Wneàcken
tZrotesken von Paul Illtheer

lZedeftet Mk. Z. lZeduncien Mk. 4.50

Paul Mkeer ist eine gan? eigenartige Erscheinung im
schweizerischen Schrilttum. Cr gilt trot? seiner jungen
Zaine sis ckie zuversichtlichste i)oiinung cker kumoristisch-
sstirischen mchtung in cker jungschweizcrischen Literatur.
Iiis eriolgreicher lìeckakteur ckes einzigen schv^ei^erischen
iìlit^blâttez, Äes Nebelspzlter", bat er sich in seiner
Heimat rzzch einen Nâmen gemâcht, an clessen Klang
sich schon jetzt eine gan? schart ausgeprägte Person-
lickkeit keilet. ?um ersten Male lreiien wir in cker

jungen génération ckei 8ch«ei2 ein Laien!, ckas mit
solcher Cntschieckenbeit zur Satire unck zur tZroteske
binsteuert. liltkeer lasst neue pbantastische lvelten
ersteken. 6r iabuliert uns in iröklicher llnbekiimmertbeit
ckas Klaue vom >)imine> kerunter unck iübit uns mit

einer Sicherkeit an cker Ilase berum, ckie uns erst
ckann zur öesinnung kommen lasst, wenn er

in einer schart auigesetzten^pointe lachenck
zugibt, ckass er selber cker Letzte

ist, cker ernst genommen zu
«lercken wünscht.

«eorg Muller Verlag München

SSii-- U «ootr-vlco - ?UNI «2« Un-iN-t?,<->gki-iv N >

ssmîlîvkv üor-to- untt ^rsnIlondoäsrßsslMkvI
------ ^Zis«szr»s <sà«sizc»1»»«sZà«» ^»^»«^«^«»x'lsiii. ------


	Kleinigkeiten

